
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pfingsten – eine Geburtstagsfeier 

 
In einer Woche feiern wir wieder das 
Pfingstfest. Viele freuen sich darauf, 
wobei es nur noch wenigen bewusst 
ist, dass hier eigentlich ein kirch-
liches Fest begangen wird. Pfingsten 
heisst vielmehr: zusätzliche freie 
Tage, ab in die Berge oder in den 
Süden, Stau auf der Autobahn. 
Das Wort ‘Pfingsten’ kommt vom 
griechischen ‘pentekoste’, der Fünf-
zigste. Es bezeichnet bei den Juden 
den fünfzigsten Tag nach dem 
Passahfest und ist der Beginn des 
Wochenfestes (shavuot), in dessen 
Zentrum der Dank für die Getreide-
ernte steht. Das frühe Christentum 
feierte zur selben Zeit, also während 
der fünfzig Tage nach Ostern, die 
Auferstehung Jesu. Ihre ‘pente-
koste’ bildete den Abschluss dieser 
Festzeit. Im 4. Jahrhundert wurde 
dann Pfingsten als Erinnerung an die 
Ausgiessung des Heiligen Geistes zu 
einem selbständigen Fest, wobei 
auch der Tag vor und die Woche 
nach dem Pfingsttag festlichen Cha-
rakter annahmen und arbeitsfrei 
wurden. Diese Festwoche verkürzte 
sich später immer mehr. Geblieben 
ist der Pfingstmontag.   
Ausgiessung des Heiligen Geistes - 
was heisst dies? Pfingsten will uns 
nahebringen, dass Jesus im Geist 
gegenwärtig ist und damit Gottes 
Nähe und Wirken anzeigt. So haben 

es damals die Freunde von Jesus 
erlebt. Nach seiner Auferstehung 
und unzähligen Erscheinungen war 
er nun zurückgekehrt zu seinem 
Vater im Himmel. Er hatte ihnen 
geboten, in Jerusalem auf das Kom-
men seines Geistes zu warten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfingstfenster der Kirche Matzingen 

Bild Pfarrer Daniel Kunz 

Und nun, zehn Tage später war es 
so weit. Ein Rauschen füllte den 
Raum, wo sie versammelt waren. 
Sie sahen so etwas wie Feuer-
flämmchen auf jeden einzelnen 
herabkommen und wurden gleich-
zeitig von einer grossen Freude 
erfüllt. Jetzt konnte sie nichts mehr 
halten. Sie priesen Gott, wie es 
gerade aus ihrem Herzen kam, in 
Sprachen, die sie nie gelernt hatten. 
Sie strömten hinaus und die Leute in 
der Stadt wunderten sich über das, 
was hier abging. Alles lief zusam-
men. In einer eindrücklichen Predigt 
erklärte Petrus, dass es Gott selbst 
sei, der jetzt seinen Geist ausgiesse, 
wie schon vor langer Zeit ange-
kündigt. Er stellte klar, dass Jesus, 
den sie gekreuzigt hatten, von Gott 
wieder auferweckt worden sei vom 
Tod. Über diese Worte waren die 
Leute erschüttert und fragten, was 
sie nun tun sollten. Umkehren zu 
Jesus und sich taufen lassen, war 
die Antwort von Petrus. Und glei-
chentags kamen dreitausend Leute 
zum Kreis der Jünger hinzu. Wenige 
Tage später waren es bereits fünf-
tausend. Rasend schnell breitete 
sich der neue Glauben aus. 
Dies war die Geburtsstunde der 
christlichen Kirche. Man kann sagen: 
 
(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
1. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger und Team 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule nimmt 
am Gottesdienst teil 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
8. JUNI, PFINGSTEN 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger  
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
 
15. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Konfirmations-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger  
Mitwirkung der Konfirmanden 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Apéro beim Kirchgemeindehaus 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Bernhard Rothen 
 
22. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebet im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 29. Juni Diakon M. Augsburger 
 

GOTTESDIENSTE 
29. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Bernhard Rothen 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
Kirche Bauma, 10.45 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung 
 
 
KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 1. Juni Kinderheim Anjar 
 8. Juni Pfingstkollekte 
 15. Juni Zwingli Fonds 
 22. Juni Adonia 
 29. Juni Wycliffe 
 
 
DIESEN MONAT 
Di, 3. Juni, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 4. Juni, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 6. Juni, 19.00 Uhr 
Abendsingen, Kirche Sternenberg 
 
Di, 10. Juni, 14.00 Uhr 
Missionsgebet Oberzelgstr. 24, 
Saland, bei Familie Hedinger 
 
Mi, 18. Juni, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 20. Juni, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 24. Juni, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Do, 26. Juni, 19.00 Uhr 
Männerabend, Sternenberg 
 
 
GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
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GRATULATIONEN 
3. Juni: Ruth Furrer,
Breitacher 30, Saland,
zum 83. Geburtstag

7. Juni: Edwin Keller,
Tüfenbachstrasse 17, Bauma,
zum 90. Geburtstag

22. Juni: Erika Stüssi,
Breitacher 15, Saland,
zum 80. Geburtstag

PFINGSTEN 
(Fortsetzung der Titelseite) 
Der Heilige Geist ist die unsichtbare 
Präsenz Gottes in den Gläubigen, die 
sich äussert in einem veränderten 
Leben, in Kraft und Mut, in neuer 
Liebe, Hoffnung und Freude. Durch 
ihn werden Christen ermutigt, die 
Botschaft von Jesus zu verkündigen. 
Wer von ihm erfüllt ist, wird eine 
Sprache finden, in der die Liebe 
Gottes zu den Menschen gelangen 
kann.  
Wer an den auferstandenen Jesus 
Christus glaubt und bewusst mit ihm 
und für ihn lebt, der erfährt die 
Realität des Heiligen Geistes in sei-
nem Leben. Interesse an Gottes 
Wort wird wach. Vieles fängt er an 
zu verstehen und in der Tiefe zu 
ergründen. Er bekommt offene Au-
gen für die Bedürfnisse seiner Mit-
menschen und ein Herz voll Liebe 
und Barmherzigkeit. Er bekommt 
Kraft zum Durchhalten in ausweglos 
scheinenden Situationen. Diese 
Kraft hat ein Christ nicht in sich 
selbst, sie ist ein Geschenk. 
Von ganzem Herzen wünsche ich 
Ihnen diese Erfahrung!  

Pfarrer Daniel Kunz 

KIRCHENPFLEGE 

Kirchgemeindeversammlung 

Sonntag, 29. Juni 2025 
um 10.45 Uhr, im Anschluss an 

den Gottesdienst in der 
reformierten Kirche Bauma 

Anträge 
1. Jahresrechnung 2024;

Genehmigung

2. Bericht der Kirchenpflege über
ihre Tätigkeiten und den Stand
des kirchlichen Lebens im Jahre
2024; Kenntnisnahme

3. Allfällige Anfragen nach § 17
des Gemeindegesetzes

4. Aussprache und Verschiedenes

Aktenauflage 
Die Anträge mit den dazugehörigen 
Unterlagen liegen ab Montag, dem 
16. Juni 2025 im Gemeindehaus
Bauma zur Einsicht auf (Abteilung
Präsidiales + Sicherheit).
Ausserdem sind sie abrufbar unter
www.kirchebauma.ch.

Anfragen 
Anfragen nach § 17 des Gemeinde-
gesetzes sind der Kirchenpflege 
mindestens 10 Arbeitstage vor der 
Kirchgemeindeversammlung schrift-
lich einzureichen. 

Teilnahme/Stimmberechtigung 
Zur Versammlung sind alle interes-
sierten Personen eingeladen. Die 
Stimmberechtigung richtet sich nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 

KONFIRMATION 
Die folgenden jungen Leute werden 
am 15. Juni 2025 in der Kirche 
Bauma konfirmiert: 

Noemi Augsburger, Sternenberg 
Marc Baumgartner, Saland 

Alina Brauchli, Saland 

Gian Luca Bucher, Saland 

Alina Ernst, Saland 

Amy-Lynn Gsell, Saland 

Julian Kägi, Bauma 

Nico Keller, Bauma 

Jessica Metzger, Hittnau 
Nina Raju, Saland 

Deborah Sauter, Saland 

Caroline Seiler, Saland 

Robyn Wiesendanger, Saland 

Wir wünschen allen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen Gottes Segen 
und einen guten Start in den neuen 
Lebensabschnitt. 

Kirchenpflege und Pfarramt 

MONATSSPRUCH 
JUNI 2025 

«Mir aber hat Gott gezeigt, dass 
man keinen Menschen unheilig oder 
unrein nennen darf.» 

Apostelgeschichte 10,28 
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GOTTESDIENST 
Familien-Gottesdienst am 

Sonntag, 1. Juni 2025 
Das Leben ist immer eine Baustelle. 
Das Gleiche gilt auch für die 
christliche Gemeinde. Entscheidend 
ist aber die Frage: Wer ist der 
Baumeister – und nach wessen 
Plänen wird gebaut? Im Familien-
Gottesdienst erzählen wir die Ge-
schichte vom Bau der Stadtmauern 
im alttestamentlichen Jerusalem. 
Das wenig beachtete Buch Nehemia 
im Alten Testament bildet die 
Grundlage dafür. Die Israeliten 
bauen unter der Leitung Nehemias 
ihre Mauern und ihre Stadttore 
wieder auf. Von nun an können sie 
in Ruhe und Frieden leben. 
Im Familiengottesdienst werden wir 
diese spannende biblische Geschich-
te in kindergerechter Form erzählen 
– untermalt mit zahlreichen Bildern.
Ich bin aber sicher, dass auch wir als
Erwachsene daraus viel Wertvolles
schöpfen können. Zudem feiern wir
an jenem Sonntag die Taufe von
zwei Kindern.
Alt und Jung sind herzlich will-
kommen, am 1. Juni in der Kirche
dabei zu sein.

Pfarrer Willi Honegger 

Die zerstörten Stadtmauern von Jerusalem. 
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Die zerstörten Stadtmauern von Jerusalem. 
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SOMMERLAGER 
 
Jetzt noch anmelden! 

Bald ist es soweit: Eine Gruppe blau-
weisser Schlümpfe macht sich auf 
den Weg nach Gibswil – oder besser 
gesagt: nach Schlumpfhausen. Dort 
verbringen wir vom 12. bis 19. Juli 
eine unvergessliche Zeltlagerwoche 
zusammen mit vielen Kindern und 
Teenies aus der 4. bis 9. Klasse.  
Auf dem Programm stehen coole 
Geländespiele, kreative Workshops, 
Lagerfeuerabende, Jungschartech-
nik, gemeinsames Singen – und 
natürlich spannende Geschichten 
aus der Bibel.  
Wer dabei sein möchte, kann sich 
bis zum 4. Juli anmelden: online auf 
www.js-bauma.ch oder mit einem 
Anmeldeflyer (in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus erhältlich). 
Auch die Gemeinde kann das Lager 
aktiv mittragen: An den Sonntagen 
29. Juni und 6. Juli verteilen wir 
nach dem Gottesdienst Gebetsbriefe 
und Essspendezettel – eine wert-
volle Möglichkeit, das Lager im 
Gebet oder ganz praktisch zu unter-
stützen. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.js-bauma.ch oder direkt beim 
Hauptleiter Michel Staub unter 
michel.staub@js-bauma.ch 
Wir freuen uns riesig auf eine 
erlebnisreiche Lagerwoche. 
 

Das SOLA-Team  
der Jungschar Lämpli Bauma 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jedes Jahr am Mittwoch vor Ostern 
treffen sich die Kinder und Leiter des 
Kolibri Sternenberg zum traditionel-
len Ostereierfärben. 
Am Nachmittag vom 16. April 2025 
gegen 13.30 Uhr treffen nach und 
nach die kleinen und grossen Eier-
färber im Pfarrhaus ein und lassen 
ihrer Kreativität freien Lauf. 
Die 60 Eier kochen bereits vor sich 
hin und warten darauf, bald von 
vielen emsigen Kinderhänden mit 
allen Farben verziert zu werden. 
Natürlich braucht es auch ein ge-
eignetes Gefäss, um die Eier danach 
passend zu «verpacken». Dieses 
Jahr bastelten wir aus einer Scheibe 
Holz und vielen Weidenzweigen 
kleine Körbchen, die mit grünem 
und naturbelassenem Ostergras 
ausgepolstert und anschliessend mit 
einem Ei bestückt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich brauchen kreative Köpfe 
auch einen ordentlichen Zvieri und 
das Erzählen der Ostergeschichte 
darf auch nicht fehlen. 
Unter sachkundiger Anleitung des 
Leiterteams entstehen so knapp 60 
Osternestchen. Jedes Kind darf am 
Schluss eines seiner Kunstwerke mit 
nach Hause nehmen. Doch was 
geschieht mit all den anderen? 
Sie wurden am Ostersonntag nach 
dem vormittäglichen Gottesdienst 
an die Besucher verteilt. Jedes Jahr 
macht dieser Anlass viel Freude, 
sowohl bei den Kindern, die all die 
Nestchen vorbereiten und verteilen, 
als auch bei den Gottesdienstbe-
suchern am Ostersonntag. 
 

Michael Augsburger und  
der Kolibri Sternenberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Palmsonntag in Bauma 

 
 

TRADITION OSTEREIERFÄRBEN 

 
 

 
 

 
 
Ein offener Begegnungsraum für Erwachsene, die 
Gemeinschaft mit Gott und Mitchristen pflegen 
möchten.  
 
Wir sind überzeugt, dass auch in den kommenden 
Lebensabschnitten wichtige Aufgaben auf uns zu-
kommen werden. Gott möchte uns Menschen leiten. 
Sind wir bereit für seine Berufungen? 
Wir laden dich herzlich ein, mit uns in der Bibel zu 
lesen, zu diskutieren, zu singen, Gott zu loben und 
im Gebet füreinander einzustehen. 
  
An folgenden Abenden, jeweils um 20:00 Uhr 
öffnet die    
Im JK-Raum, Wolfsbergstrasse 1, Bauma,  
Barbara und Marcel Widmer im Namen der 
 cello.widmer@bluewin.ch                            
                                                                            
Daten: 2025 
15.+29. Januar 9.+30. April 2.+16. Juli 8. Oktober 
12.+26. Februar 7.+21. Mai 13.+27. Aug. 5.+19. Nov. 
12.+26. März 4.+18. Juni 10.+24. Sept. 3.+17. Dez.  
                       14.+28. Januar 2026 
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gegen 13.30 Uhr treffen nach und 
nach die kleinen und grossen Eier-
färber im Pfarrhaus ein und lassen 
ihrer Kreativität freien Lauf. 
Die 60 Eier kochen bereits vor sich 
hin und warten darauf, bald von 
vielen emsigen Kinderhänden mit 
allen Farben verziert zu werden. 
Natürlich braucht es auch ein ge-
eignetes Gefäss, um die Eier danach 
passend zu «verpacken». Dieses 
Jahr bastelten wir aus einer Scheibe 
Holz und vielen Weidenzweigen 
kleine Körbchen, die mit grünem 
und naturbelassenem Ostergras 
ausgepolstert und anschliessend mit 
einem Ei bestückt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich brauchen kreative Köpfe 
auch einen ordentlichen Zvieri und 
das Erzählen der Ostergeschichte 
darf auch nicht fehlen. 
Unter sachkundiger Anleitung des 
Leiterteams entstehen so knapp 60 
Osternestchen. Jedes Kind darf am 
Schluss eines seiner Kunstwerke mit 
nach Hause nehmen. Doch was 
geschieht mit all den anderen? 
Sie wurden am Ostersonntag nach 
dem vormittäglichen Gottesdienst 
an die Besucher verteilt. Jedes Jahr 
macht dieser Anlass viel Freude, 
sowohl bei den Kindern, die all die 
Nestchen vorbereiten und verteilen, 
als auch bei den Gottesdienstbe-
suchern am Ostersonntag. 
 

Michael Augsburger und  
der Kolibri Sternenberg 
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Mittwochnachmittag, 7. Mai 2025: 
Zwei Gruppen von jeweils sieben 
Schülerinnen und Schülern stellen 
sich einer besonderen Herausfor-
derung. Sie suchen in unserer 
Baumer Kirche nach einem Brief. 
Paulus hatte diesen Brief an Phile-
mon geschrieben, während er um 
das Jahr 55 n. Chr. in Ephesus in 
Hausarrest sass. Dort lernte er den 
geflüchteten Sklaven Onesimus ken-
nen, der sich aus dem Haus des 
Philemon in Kolossä geschlichen 
hatte und nach Ephesus geflüchtet 
war. Nachdem die beiden eine 
innige Beziehung entwickelt hatten, 
schickte Paulus Onesimus zurück zu 
seinem rechtmässigen Herrn. Er 
schrieb einen Empfehlungsbrief, in 
dem er Philemon bat, seinem 
Sklaven zu vergeben und an sein 
Herz der Nächstenliebe appellierte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nun, rund 2000 Jahre später, ist 
dieser Brief irgendwo in unserer 
Kirche versteckt und die JuKi-Kinder 
haben 60 Minuten Zeit diesen zu 
finden und an Onesimus auszuhän-
digen. Viele Hinweise sind versteckt, 
aufgehängt, ausgelegt…, doch wel-
chen Spuren gilt es nachzugehen 
und welche führen die Schülerinnen 
und Schüler zu dem Versteck des 
Briefes? Mit Hilfe der Bibel und 
durch Kombinieren von Beobachtun-
gen kommt die Forschergruppe 
langsam weiter und am Ende 
knacken sie das letzte Zahlen-
schloss, welches ihnen das Öffnen 
eines Koffers ermöglicht. Darin 
befinden sich ein ausgiebiger Zvieri 
und der besagte Brief, welcher 
interessiert von den Kindern gelesen 
wird. Es handelt sich dabei um das 
kürzeste Buch der Bibel, den Phile- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
monbrief, gerade mal ein Kapitel 
und 25 Verse lang ist er. Alle 
Schülerinnen und Schüler können 
schlussendlich wieder aus unserer 
Kirche in die Freiheit entlassen 
werden. Allerdings haben sie in 
einer abschliessenden Andacht 
gelernt, dass Freiheit nicht nur 
bedeutet sich frei bewegen zu 
können, sondern auch zu Gott zu 
gehören und lebenslang mit ihm 
verbunden zu sein, egal ob in 
Gefangenschaft oder in Freiheit. 
«Dass du ihn für alle Zeit zurück-
erhältst, nicht mehr als Sklaven, 
sondern als etwas, das mehr ist als 
ein Sklave, als geliebten Bruder.» 
Philemonbrief 1,16 (ZB) 
 

Alexandra Rüegg, Katechetin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ANSPRECHPERSONEN 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Diakon: 
 Michael Augsburger  052 386 30 31 
 Sekretariat:  
 Karin Inauen  052 386 38 42 
 

 Öffnungszeiten Büro im KGH: 
 Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 
 www.kirchebauma.ch 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
1. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger und Team 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule nimmt 
am Gottesdienst teil 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
8. JUNI, PFINGSTEN 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger  
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
 
15. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Konfirmations-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger  
Mitwirkung der Konfirmanden 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Apéro beim Kirchgemeindehaus 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Bernhard Rothen 
 
22. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebet im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 29. Juni Diakon M. Augsburger 
 

GOTTESDIENSTE 
29. JUNI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Bernhard Rothen 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
Kirche Bauma, 10.45 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung 
 
 
KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 1. Juni Kinderheim Anjar 
 8. Juni Pfingstkollekte 
 15. Juni Zwingli Fonds 
 22. Juni Adonia 
 29. Juni Wycliffe 
 
 
DIESEN MONAT 
Di, 3. Juni, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 4. Juni, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 6. Juni, 19.00 Uhr 
Abendsingen, Kirche Sternenberg 
 
Di, 10. Juni, 14.00 Uhr 
Missionsgebet Oberzelgstr. 24, 
Saland, bei Familie Hedinger 
 
Mi, 18. Juni, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 20. Juni, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 24. Juni, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Do, 26. Juni, 19.00 Uhr 
Männerabend, Sternenberg 
 
 
GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pfingsten – eine Geburtstagsfeier 

 
In einer Woche feiern wir wieder das 
Pfingstfest. Viele freuen sich darauf, 
wobei es nur noch wenigen bewusst 
ist, dass hier eigentlich ein kirch-
liches Fest begangen wird. Pfingsten 
heisst vielmehr: zusätzliche freie 
Tage, ab in die Berge oder in den 
Süden, Stau auf der Autobahn. 
Das Wort ‘Pfingsten’ kommt vom 
griechischen ‘pentekoste’, der Fünf-
zigste. Es bezeichnet bei den Juden 
den fünfzigsten Tag nach dem 
Passahfest und ist der Beginn des 
Wochenfestes (shavuot), in dessen 
Zentrum der Dank für die Getreide-
ernte steht. Das frühe Christentum 
feierte zur selben Zeit, also während 
der fünfzig Tage nach Ostern, die 
Auferstehung Jesu. Ihre ‘pente-
koste’ bildete den Abschluss dieser 
Festzeit. Im 4. Jahrhundert wurde 
dann Pfingsten als Erinnerung an die 
Ausgiessung des Heiligen Geistes zu 
einem selbständigen Fest, wobei 
auch der Tag vor und die Woche 
nach dem Pfingsttag festlichen Cha-
rakter annahmen und arbeitsfrei 
wurden. Diese Festwoche verkürzte 
sich später immer mehr. Geblieben 
ist der Pfingstmontag.   
Ausgiessung des Heiligen Geistes - 
was heisst dies? Pfingsten will uns 
nahebringen, dass Jesus im Geist 
gegenwärtig ist und damit Gottes 
Nähe und Wirken anzeigt. So haben 

es damals die Freunde von Jesus 
erlebt. Nach seiner Auferstehung 
und unzähligen Erscheinungen war 
er nun zurückgekehrt zu seinem 
Vater im Himmel. Er hatte ihnen 
geboten, in Jerusalem auf das Kom-
men seines Geistes zu warten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfingstfenster der Kirche Matzingen 

Bild Pfarrer Daniel Kunz 

Und nun, zehn Tage später war es 
so weit. Ein Rauschen füllte den 
Raum, wo sie versammelt waren. 
Sie sahen so etwas wie Feuer-
flämmchen auf jeden einzelnen 
herabkommen und wurden gleich-
zeitig von einer grossen Freude 
erfüllt. Jetzt konnte sie nichts mehr 
halten. Sie priesen Gott, wie es 
gerade aus ihrem Herzen kam, in 
Sprachen, die sie nie gelernt hatten. 
Sie strömten hinaus und die Leute in 
der Stadt wunderten sich über das, 
was hier abging. Alles lief zusam-
men. In einer eindrücklichen Predigt 
erklärte Petrus, dass es Gott selbst 
sei, der jetzt seinen Geist ausgiesse, 
wie schon vor langer Zeit ange-
kündigt. Er stellte klar, dass Jesus, 
den sie gekreuzigt hatten, von Gott 
wieder auferweckt worden sei vom 
Tod. Über diese Worte waren die 
Leute erschüttert und fragten, was 
sie nun tun sollten. Umkehren zu 
Jesus und sich taufen lassen, war 
die Antwort von Petrus. Und glei-
chentags kamen dreitausend Leute 
zum Kreis der Jünger hinzu. Wenige 
Tage später waren es bereits fünf-
tausend. Rasend schnell breitete 
sich der neue Glauben aus. 
Dies war die Geburtsstunde der 
christlichen Kirche. Man kann sagen: 
 
(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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Mittwochnachmittag, 7. Mai 2025: 
Zwei Gruppen von jeweils sieben 
Schülerinnen und Schülern stellen 
sich einer besonderen Herausfor-
derung. Sie suchen in unserer 
Baumer Kirche nach einem Brief. 
Paulus hatte diesen Brief an Phile-
mon geschrieben, während er um 
das Jahr 55 n. Chr. in Ephesus in 
Hausarrest sass. Dort lernte er den 
geflüchteten Sklaven Onesimus ken-
nen, der sich aus dem Haus des 
Philemon in Kolossä geschlichen 
hatte und nach Ephesus geflüchtet 
war. Nachdem die beiden eine 
innige Beziehung entwickelt hatten, 
schickte Paulus Onesimus zurück zu 
seinem rechtmässigen Herrn. Er 
schrieb einen Empfehlungsbrief, in 
dem er Philemon bat, seinem 
Sklaven zu vergeben und an sein 
Herz der Nächstenliebe appellierte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nun, rund 2000 Jahre später, ist 
dieser Brief irgendwo in unserer 
Kirche versteckt und die JuKi-Kinder 
haben 60 Minuten Zeit diesen zu 
finden und an Onesimus auszuhän-
digen. Viele Hinweise sind versteckt, 
aufgehängt, ausgelegt…, doch wel-
chen Spuren gilt es nachzugehen 
und welche führen die Schülerinnen 
und Schüler zu dem Versteck des 
Briefes? Mit Hilfe der Bibel und 
durch Kombinieren von Beobachtun-
gen kommt die Forschergruppe 
langsam weiter und am Ende 
knacken sie das letzte Zahlen-
schloss, welches ihnen das Öffnen 
eines Koffers ermöglicht. Darin 
befinden sich ein ausgiebiger Zvieri 
und der besagte Brief, welcher 
interessiert von den Kindern gelesen 
wird. Es handelt sich dabei um das 
kürzeste Buch der Bibel, den Phile- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
monbrief, gerade mal ein Kapitel 
und 25 Verse lang ist er. Alle 
Schülerinnen und Schüler können 
schlussendlich wieder aus unserer 
Kirche in die Freiheit entlassen 
werden. Allerdings haben sie in 
einer abschliessenden Andacht 
gelernt, dass Freiheit nicht nur 
bedeutet sich frei bewegen zu 
können, sondern auch zu Gott zu 
gehören und lebenslang mit ihm 
verbunden zu sein, egal ob in 
Gefangenschaft oder in Freiheit. 
«Dass du ihn für alle Zeit zurück-
erhältst, nicht mehr als Sklaven, 
sondern als etwas, das mehr ist als 
ein Sklave, als geliebten Bruder.» 
Philemonbrief 1,16 (ZB) 
 

Alexandra Rüegg, Katechetin 
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